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—o eilt der Tag nun herbei, der Tag, der uns betrubet;

E

2

rn Vater, den wir aufs zartlichſte geliebet,

Von unſern Haupten nimt.

t der fromme Thisbit, von Gottes Wink geleitet,

Ans volle Jordansufer kam,

Eliſa nunmehr, der ihn visher begleitet,



Riß er ſich plozzlich von ihm, beſtieß en feurgen Wagen
ul

Erſtaunt ſtand nun Eliſa da:-«

Mein Valer! rief er noch laut; und ſtand,: und wolte klagenr

Als er ihn ſcheiden ſah.
12

Kehrt nicht der Wagen:durulk? Ler) hort ihn aufwurts rauſchur;

Sein Rabbi eilt, beim Herrn zu ſehn;

Er eilt, um Jion fein bald mit Karmel zu vertauſchen

Eliſa ſteht allein.

Ach, und Du/ theuerſter Hahn, wirſt auch ven uns genommeu!

Die Stimme ruft; HDu fetgeſt ahr
Sie wars, dir Stimme des Herrn; ſie hieß Dich zu uns kommen,

Und ruft Dich nun von hier.

Ach mochte ferner der Herr Aun unſeri Fuhrer goönnen,
Der uns ſo wohl geführt!
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Reche treulich warnteſt Dut uns fur tiefverborgnen Klippen,

Dran ſich ſonſt mancher Jungling ſtieß;

Und wieſeſt grundlich, und leicht, und mit geſalbten Lippen

Den Weg zum Paradiet.



Sehr zartlich liebteſt Du mus z. trugſt: uns mit viel Verſchonen,

ta

belohnen,)

Und ſtrafteſt ſanft und vatetlich.

Der. Herr, (denn: wir ſind! zur ſchwach, das: mindſte zu

uttDer Herr belohne Dich!

Sa me aufwarts ſteigen,

1.

DWn ſpaten Zeiten wird nochrder a
59 Den Du in unſer Herz geſtreut.

Du haſt nicht kärglich geſaätt; die Ernte. wird es zeigen,

Die frohe Ewigkeit.

Beugt Dich auch kunftigdie Laſt; wolan der: Hetr Filft tragen

Jn Stendal ſo, wie in Berlin.
Beglukktes Stendal! du ſiehſt den Mann des Herrn wir klagen)

iAi i.DJn Deine Granzen zichn! 2.
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